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BOLDOG ÚJÉVI SZÍVES KÍVÁNAT. 

DEBRECEN N.VÁBADI ÉRTESÍTŐ 
Hétfőn Január 1-én 1855. 1-ső félév, 13^ évfolyam. 

^ 3 r * A' Debrecen N.-Váradi Értesítő előfizetésére 
^3tT* Helyben Imzliozliorclássals Egéra évre 8 ír 4® Bur. — Félévre 3 ffr. — postása J>Ar Itovs Wéíévrc 
9 tr 80 kr. pengő pénzben. 

Ugry »' helybeli mini A* postai 4. pártfogóinkat tisztelettel felkérJilBí. 
mind két városi tudakozó intézet. 

§Ű£* É r t e s í t ő n k jövő héten, mint a' vásár előhetén háromszor fog megjelenni, u. m. Vasárnap Január 
7-én, Szerdán Január 10-én és Szombaton Január 13-án. — Melyrenézve a' vásári közönség előtt is terjesz-

tőbben történhetvén a közhirrététel, a' t« hirdetni akarók előre is Figyelmeztetnek a' hirdetmények beadására. 

(D. 2.) Előleges báli Jelentés. (?) 
A1 debreceni polgári casino jövő 1855. évi 
farsangon saját szállásáni nagyteremében három, 
u. m. január 21-én á larCOS, február 4-én t á r -
s a s , V február 18-án ismét á larCOS bált ha­
tározván el rendezendni, erről addig is, míg felsőbb 
helyről az eziránti engedély megérkeznék 's ennek. 
folytán rendes hirdetmény bocsáttathatnék közre, 
előlegesen értesíttetik a' t. c. közönség. 

Kelt Debrecen, a' polg. casinonak 1854. évi 
dec. 21-én tartolt vál. üléséből. 

Orbán Pető sk. 
jegyző. 

SZEPESSTés GALL 
új c ikkekkel e l l á to t t , 

é s 

me&határozotf árra 
r endeze t t 

Norinbergi, és disz-áru 

R a k t á r u k a t 
A11 c. közönség figyelmébe ajánlják. 

CD. 4.) - CMinol-ktfzgytilés. (1.2.) 
A' debr. polgári casin© 1855. évi január 7-kén 
délelőtti érákban, felsőbb engedély mellett, t i s z t ­
újító közgyűlést tartand, melyre a1 társulat t. c, 
tagjai ezennel meghívatnak. 

Kelt Debrecen, dec. 29. 1854. 
Orbán Pető sk. 
társulati jegyző. 

(D. 1.) Dae Markt Cíewőlbe | l 2.) 
Nro. 66 in der Wiener Gásse ist in Pacht zu gebén 
oder káuflieh an sích zu zieheu. 

Náhere Auskunft hinnüber ertheilt bei Nach-
frage Herr Josepb Schöberlin der deutöchen Gasse. 

(D. 347.) Egy jó neve lésű ba jadon 
ki tiszta magyar nyelven beszél, 's nem szükséges 
hogy ar német nyelvet \é értse — de a' zongora-
szálban leánynövendéknek oktatást adni tudjon, kül­
honba — nevezetesen pe<% Steiermarckba viendő 
— neve lőü l — kerestetik. ET részbeni bejelen­
téseket elvár mindkét városi tudakozó imtézeU (3 ) 

(V. l.) E l a d ó ház. (i. 3.) 
N.-Váradon Nagy-Németnfcnn az 524. sz. a. ház , 
örök áron eladé, — értekezhetni felőle NVáradon 
Nagy-Magyarutcában az 260. sz. nlatti házban lakó 
megbiIOIUÚ Lukács Miklóssá L, 



Pachtversteigerungs Kunúmachung. i 
Von Seite der Debreziner k. k. finanz Bezirks Di-I 
rektion wird hiemit zur allgemeinen Kenntnisz ge-
bracht, dass hinsichtlich der Verpachtung der nach 
dem alíerhöchsten Patenle vom 10 Február 1853 in , 
die III-te Tarifs Classe gehörigen Stiflsfonds Brü-
Gkenmauih zu Sz.-Ágotha eine Pachjtversteigerung 
am 16-ten Jánner 1855 9Uhr Vormittags in Amts-
iocale dieser k. k, finanz Bezirks Direction abgehal-
ícn werden wird. 

Die Briteke zu Sz-Ágolha von welcher die ! 
Míiuth nach" déii ifn Vorgesagten alíerhöchsten Pa­
tenté enthaltenen Bedingüngen eingehoben wird, 
ftihrt über den Hortobágy und ist auf der Szolnok 
Groszwardeiner- und Szolnok Debrecziner Poststras-
se iui Nord Biharer Comitáte gelegen. 

Der Ausrufs preis ist hohen Orts auf 435 íl. 
36 xv. festgesetzt worden. 

Die für die Mauthpachlversleigerung fesige-
selzíen Allgemeinen Bedingüngen sind folgende. 

1-te, Wird zu diesen Pachtungen Jederniann 
mit Einsehlusz der Judenschaft zugelessen. 

Hievön ausgeschlósseri sind nur Sladte: und 
Gemejnderi, in so férné fúr die selben kenies pezi-
eilen höheren rPrmáchtigungeh vorliegen; ferner al­
lé in aküver Dienstleistung sjtehenden Janderrürsl-
lichen, stándischcn und majjistratischen Bcamlen, 
dunn die Beamten der Pplilischen Fonds. 

2-té Um aber auch die vom Orte der Verstei­
gerung Abwesenden Gelegenheit zu yerschaíTen, an 
diesen Pachtversteigerungen Thcil zü hehmen wer­
den, nebst den mündlichen Anbolhen, welcho bei 
der Versteigerung selbst gemacht werden, hiefür 
auch schrifíliche Anbothe angenommen. 

Diese schriftlichen Anbothe, welche den be- ' 
stimmten Preis betrag, und zwar in Ziffere und in 
Buchstaben genau ausgedrückl zu enthallen habén, 
íiiüssen zugleieh mit dem, ein naclifolgenden Absa-
tze bedungenen Angelde belegt sein, und können 
bis zum Tagé der abzuhaltenden mündlichen Ver-
sleigerung der gedachten k. k* finanz Bezirksbehör-
de, welche dieselbe vornirnmt, oder auch wahrend I 
der mündlichen Versteigerung selbst, der dieselbe 
leitenden Commission, verschiossen übergeben wer­
den. Diese Anbothe, die jedoch keine Klausel, wel­
che mit dem übrigen Licitations Beslimmungen nicht 
im Einklange wáre, enthalten diirfen, sondern vicl-
mehr mit der Versicherung vcrschén sóin müssen, 
dass der Offerent, die in der Ankündigung und in I 
den Bedingnissen enthaltenen Beslimmungen gennn I 
befólgen wolle, werden sndann nocli gcendelcr I 
mündlichen Versteigerung, nachdem allé mündlich. n 
Licitanten erklarlen, keimen weiteren Pachlanbolh 

I machen zu wollen in Gegcnwnrl der Pachtlustigen 
von der Licitations Commisí-ion eröílnet und kund-
gemacht, und die Pachmauth so nach ohne eiue 
weitere Steigerungzuzulaszen, unter Vorbehalt der 
hochortigen Genehmigungdemjenigen zu geschlagen, 
welcher das günstigste mundliche oder schriftüche 
Anboth gemacht hat, in sofern dieser Anbolhan und 
für sich annehmbar, und zum Abschlusze des Kon-
traktes geeignet erscheint. Bei einem gleichen münd­
lichen und schriftlichen Anbothe wird dem mündli-

I chen, bei zwei oder mehreren gleichen schrifllichen 
I aber demjenigen der Vorzuggegeben, für welehes 
I eine von dem, den Vorsitz führenden Gefíills Beám-
I tenallsogleichvorzunehmende Verlosung eulscheidet. 
I 3-te Niemand wird zu einem Anbothe zugé-

laszen, der dasselbe nicht, wie schon in dem vor-
I hergehenden Absatzebezüglichder schriftlichen An-
I bothe bemerkt worden ist, durch ein,- d e m s e c h-
j s t e n The i l e des Ausrúfspreises gleichkommen-

des Angeld in barem Gelde in Conventions-Mün/.c, 
I Wiener-Wahrung oder in verzislichen öslerreiehi-
I schen Staats-Obligalionen nach dem lelzbckannlen 
I bősenkurse, oder durch eine als annehmbar erknnntc 
I hypolhecarische Verschreibung sicher geslelll babén 
I wird. 
I Da3 Angeld des Meistbithers wird bis zur er-, 
I folglen Enlscheidung über die Annahme seines An-
I bolhes, und wenn solches wirklich angenommen 
I wird, bis zur wolkommenen Berichtigung der be­

dungenen Pnchlkauzion zurückbebaltéri, und dem-
halben hicrnach, den übrigen Licitanten aber gleich 

I nach vorgenommcner Versteigerung znrückgestellt 
I werden. 
I 4-te Unter dem Aufrufcpreise wird kein An-
[ both angenommen. 

5-le Wird sich über ein jedes Pacbt anbolh die 
Genehmigung vorbehalten, und nach Erlheilung der 
selben das Vertrags-ínstrument errichtet, dessen 
Kosién der Piichter zu tragen verbunden isi, waá 
auch bezüglich der Cautíons konstituirung, Ver-
fachung u. s. w. der Fali ist. 

ö-le Die Pachlzeit beginnt am i-ten Február 
1855 unter dem Vorbehalteder einmonatlichen Auf-
kündigung und endetmitdem letzlen October lH5o\ 

7-te Die eigentlichc Pacht-Caulion beslehet 
in dem viert<'n oder sechsten Theile des erstande-
ncn Pachtschlllings, je nach dem die Znhlnng der-
monallichen Pachlschillings-Baten, nach der, vou 
dem Erstcher hierüber abzugebendon Erklarung, 
vorhincínam Anfongcjedes Monalhs, dor Nachlrüg-
lích mit Ablauf jeden Monalhs bedungen wird, und 
kann auf dieim drilton Absatze dieser Bedingüngen 
für das Angeld feslgcselzlen Wciso geleislet wer­
den. 



8-te Die Zahluhg der bedungenen Pachtschil-
linge, hat in monatlichen Raten Lei jener Gefálls-
kassc, welchedem Páchter hierzu bestimmt werden 
wird, bar im konventionsmászigen Gelde zu ge-
scheheii. 

9-te Trittjeder Páchter, rücksichtlich der ge-
pachteten Station,und der, mitsolcherverbundenen 
Maulh-Einhebung in die Rechte und Verpflichtun- | 
gen des Allerhöchsten Aerars, foiglich auch in den i 
bezúg der gesetzlichen, von der Kompetenten Fi-
nanzbehörde auszusprechenden Wegmaulh-Defron-
dations Sírafen. 

10-te Es werden jedein Pachten auf Verlan-
gen, von der betreff.inden Gefálls-Behörde einige 
Valor-Bolleten als Musler zugestellt, wonach er | 
sich dieselben ín Druck legén zu laszen hat. 

Der Páchter ist zur Abgábe dér Mauthbollet-
ten an die Mauth pflichtigen Partéién ünter der Strafé 
der zwánzigfacher Gebühr, bei einer erhobenert Ver-
weigerung verpflichtet. 

11-te Der Meistbiether haftet sogleich für sein 
Anboth, under kannvon demselben nicht mehr zu-
rücktreten, eben deszwegensollaueh das unterfer-
tigte Versteigerungs-Protocoll hinreichen, ihn zur 
Erfüllung séinesAnbothes zu verhalten. 

Dem allerhöchsten Aerar steht es aber frei, 
falls der Meistbiether von Anbothe absthen, und 
solches nicht in Erfüllung bríngen sollte, entweder 
auf die Erfüllung zu dringen, oder eiiie neue Ver-
steigerung auszuschreiben, wo dánn dér hindurch 
veranlaszte Minder-ErlÖs vön dem erstenJleist-
bietherohne fernere Widerrede, dem allerhöchsten 
Aerar vergütet werden musz, oder endlích das ge-
pachtete Object aüÉ dessen Rechnung und Gefahr 
im administraliven Wege zu vervalten. 

MFálle einer auf Réchimng und Gefahr des 
vertragsbrtichigeh Páchters vorzunehmenden Reli-
citation, bleibt die Bestimmung der hiebei als Aus-
rufspreis anzunehmenden Summe dem Gutbefinden 
der Gefallsbehörde überlaszen, ohnedasz der Pách­
ter aus diesen Bestimmungen Einwendungen gegen 
die Gültigkeit und die rechtlichen Folgender zwei-
ten Versteigerung herleiten kann. 

Die übrigen Bedingungen und vorkommenden 
besondereii Verháltnisze können bei der k. k. Fi-
nanz-Bezirks Direction in Debreczin, als auch bei 
dem k. k. Wirtschafts Officiolat in Püspök-ladány 
vor der Versteigerung eingesehen werden. 

Diese selbst begínt an den b e z e i c h n e t e n 
t a g é n ura 9 Uhr Morgens. 

Von der k. k. Finanzbezirks Direktion. 
Debreein am 27-ten Decembeu 1854. 

(V. 168.) E l a d ó k i (1.3.) 
Észak Biharmegyében Ér-Adonyba fekvő iagosítoU 
17 köblös szántó föld, 20 kapa alj szőlő hozzátar­
tozó 3 köblös szántó és 4 ember vágó rété], 1 ud­
varház hozzátartozó kerttel, örök áron eladó, ér­
tekezhetni a1 NVáradi tudakozó intézetben vagy Ka­
pucinus utcán 69. szám alatti háznál. 

(V. 2.) Zongora eJa«Iás. (l. 6.) 
f-áSS# ^§y Jó készületü 6 és fél octávás zongo-
j^|ji|jgjl ra minden órán eladó. Értekezhetni a' N.-
Váradi tudakozó intézetben. 
4l8/I05b.ü. " Hi rde tmény . (D. 358(2.3.) 
Bizonyos tolvajsági bűneset vizsgálatánál felfedez-^ 
telvén, miként folyó 1854-ikéviOctober 9-én est* 
ve Debrecenben a' Németutca végén felállítva volt 
lovarda közelében, ismeretlen egyén felső öltönye' ' 
zsebéből, nagyobb mennyiségű pénz összeg tolva-
jollalolt el: annálfogva azon ismeretlen tulajdonos 
ezennel felbivatik^ hogy az emiitett pénz összeghezi 
tulajdoni jogát, meglopatága körülményeiv*}!, és bi­
zonyító jeleivel ezen hirdetménynek a'jelenlegi kor­
mány Hírlapjaiba leendő fiannadszoribeigtatása ma­
jától számítandó egy évi határidő alatt oly bizonyo­
san jelentse, ellenkező esetben ezen említett pén/i 
összeg az álladalmi pénztárba Ibgletéteményeztetni. 

Kelt Debrecenben a' cs. kir. MégyetÖrvécy-' 
; széknek 1854-dik évi Nô  ember 27-kén tartott ta­
nácsüléséből. 
Karap Sándor mk. Szabó Bálint mk. 

elnök. titkár. 

CD. 357.) s t é j e r F A n c d v 
mellbetegeknek. 

Grác és Bécs városok l egügyesebb or-
| v o s a i k m e g g y ő z ő d é s e 's igazol'ás ai k sze­
rint ezen mellneáv a1 jelenben meglepőleg tüntette 
ki jótékony hatását, különösen a' k ö h ö g é s , nát­
ha, hurut, torok és mellfáj ásban; úgyhogy 
sokaknak szükségül vált és azoknak tulajdon nyi­
latkozásaik szerint csupán ezen szernek köszönhe­
tik a' nyugalmasb é j je l e ike t 's b e t e g s é ­
gük j a v u 1 á s á t. 

Nagyon ajánlható ezen különben is kelleme* 
izü nedv, mely ugy a' gyér mek éknek hasznos, 
mint a' korosabbaknak, kivált t ü d ő b e t e ­
geknek enyhülést szerez, 's főleg reketség ellen 

I ajánlható. 
ÍŐ£"A'valódi Stájerfüned v kapható Deb­
recenben R. Vince Károly Ceglédutcai győgpf,erlá-

| rábán. (2. 3.) 



Debrecenben 

a'Fehérló 
teremében 

Vasárnap 
Hétfőn" 
dec. 31-én 
jan. 1-én 
utolsó előtti 

a' v i l á g h í r ű gép a lak o k k a l 
alólirottak már csak két utóelőtli mutatványt adván, 
a' ti. érdemű közönséget ez érdekteljes előadásokra 

tisztelettel meghívják. 
Pénztárnyitás 6 , játék kezdete 7'órakor. 
Jegyek kaphatók a ' F e h é r l ó cimü vendég­

fogadó 12. számú szobájában és estve a1 pénztárnál. 
(.3. 3.) Tschuggmall testvérek Tirolból. 

(D. 337.) Boltváltoztatás. (5. 5.) 

Fűszer- és festék-kereskedése 

F e f e e t ^ j|dft U n r iy a 
cím a l a t t 

a* jBeckféle bázlól — a' városház alá — Buda-
liüzy J ó z s e f ur kereskedésével éppen szembe a* 
Rőxs a - p i a c r a , tételt által, melyről a1 t. c. kö­
zönség tisztelettel figyelmeztetik. 

Egyszersmind újonnan érkezeit f r i s s fűsze­
r e i ^ j a m a i c a i r u m , f r anc ia p u n c s e s s e n -

-1ia, o r o s z t h e a , o l a s z g e s z t e n y e , mac^-
c a r o n i , c r o i , parin azan s a j t o k , l i p t a i 
t ú r ó , o lasz m o g y o r ó, p a n n o n i a 's s z e b e n i 
g y e r t y á k , — r u s z l i — toka i — m é n e s i 's 
p e z s g ő b o r o k 'slb. ajánltatnak, — egyszersmind: 

Scidl ici pczsg-ö p o r o k 
kaphatók. 

Ugyanott több rendbeli í r ó a s z t a l o k , és egy 
jó s ó - m a l o m , melyen minden 24 óra alatt 5 má­
zsa finom só ledarálható — minden órán eladók. 

Eladó ház. (3. 3.) 
Debrecenben nagy péteríia utca legelején, *s mond­
hatni legszebb helyen, a' Kollégyiom diszes terén 
a1 szöglethez mellelli 9b3-ik számú ház minden órán 
eladó. — Értekezhetni a1 bentlakó tulajdonossal. 

(ü.365.) H i r d e t é s . . ( 1 5 . ) 
Sz. kii*. Debrecen város részéről köztudomásra jut-
tátik, miszerint a' városi serfőző ház , a' ser és é-
lesztő fözetés és áruihatás javadalmával együtt az 
1855-ik évi Május 1-ső napjától számítandó 3—6 
évre haszonbérbe fog adatni. 

Az e' tekintetben jövő 1855-ik év Január 17-
kén d. e. 9 órakor a' városháza hagy teremében tar­
tandó nyilvános árverésben részt venni kívánók — 
kik az előleges feltételeket a' város gazdái hivatal­
nál megtekinthetik, — elegendő bánatpénzzel ellá­
tottan, ezennel meghivatnak. 

Debrecen december 15. 1854. 
Csorba mk. Polgármester. 

(V. 155.) Eladó földek. (6.6.) 
Várad közelében, magyar ílomorógi helységheztar­
tozó Petlendi pusztán 150 köblös, nagy rész ka-
szálló földbirtok, — úgyszintén Pocsajba két sessio 
föld birtok mintegy 70 köblös minden órán ÖTök á-
ron eladó. Értekezhetni mind kettőről a' nagyváradi 
tudakozó intézetben. 

JEŰgf ^ fedeles bricska kocsi, 1 kis könnyű szárnyeS sze­
kér eladó, — >agy gabonáért akár sertésért is adandó. — 
Ugyan ott egy bútorozott szoba magán egyénnek kiadd. — 
Nemkülönben J l/a nyilas tanya-föld megvevöleg kereste­
tik. Utasítást ád a1 debreceni tudakozó-intézet. 
<g££g£" Egy hordozható v a s k o n y h a már haszntó 

s használható és két festett ágy fa, eladó á' debre­
ceni tudakozó-intézetben. 

{ Mi az | f ujsag? 
; „Utazás a' Másvilágon'' cimü jeles kis népszerű köny­
vecske , mely ugyan itt helyben Debrecenben, több mint 
•300 példányban forog mór a' közönség kezén, éppen »' 
legközelebbi napokban került könyvárusi árrulás alá, mely 
a' mellett hogy komoly irányú, könnyűden foty6, tősgyöke­
res magyar írmodorával jó ízűen megnevetteti az embert,, 
Még azoktól, kik elolvasták, egyiktől se hallánk, hogy 

'tetszésüket meg ne nyerte volna. — E' valóban jó homorú, 
kis könyvecske kapható Debrecenben t. c. C s á t h y L a-
jos és Telegdi Lajos könyvárus uraknál, Nagyvára­
don pedig t. c. Polák E d u á r d és H oII éssy Laj o* 
könyvárus uraknál. Arra csak 12 garas p. p. (Szerk.) 
Veszter Sándor ki már több évszakonként, ugy most is Deb­
recenben közmegelégedést nyert, tánetanitásával tünteti ki 
magát, mint halijuk Nagy-Váradon is még e' farsang élve­
zet dus napjaiban meg fog jelenni, és Január 26-án tánc-
tanitásál megkezdendi, — különösen a1 Parisienne uj fran­
cia négyes a' tánckedveilök figyelmébe ajánllatik. 

KihuzotUotteriaisiámok 1854. Budán Dec. 20-án »Ö, » § , 1,5?,4L®. Bécsben Dec. 23-án $ £ # ! 5* *»,»»# 69 

Kiadja Ballá Károly. — NyomuUk. Debrecen város könyvnyomdájában. 
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Die sonsiigen namhaften Vortheile, welche diese grosse Lotleriedem spielenden Publikum í 
darbietet, sind aus dem Splelplane zu ersehen. |( 

Wien, im December 1854 * Cw. M . P e r i S S l l t Ü , I 
k.k. priv. Groszhándler, Kartnerskrasze Nro 1049. *JL > 

(V. 165.) Haszonbe r i hirdetés. (2.3.) 
Cso tka La jos urnák S. Kereszluroh Biharme­
gyében egy kuriális telke raj la levő minden gazda­
sághoz megkívántató epülelekkrl, lakó házzal, ugy 
a' határban 260 holdnyi szánló, kaszálló, részint 
legelő, ugy egy tagositott pusztabeli rész, az első 
helyen épületekkel ellátva, minlegy 180 holdnyi é-
pülelekkel. második helyen ugyan egy tagban 70 
holdnyi kaszálló, minden órán haszonbérbe kiadó, 
értekezhetni Nagyváradon nagy magyarutcán 258. 
sz. a. a' tulajdonossal, ugy Sarkad Kereszturon Go-
r o v e Bá l in t úrral. 

(D. 353.) Hirdetmény. (3.3.) 
A' debreceni cs. Mr. városi kiküldött Járásbíróság 
által mindazok, jj^nek mint hitelezőknek végrende­
let nélkül £ é , j ^ b ' e r " t ó 17-én elhalt Kim Fe­
r e n c debivp(^??J{ereiíkedő hagyatéka, 'g illelöleg 
„ l i i l U F ^ ^ j f r c é$ i á r S í I " cimü kereske­
dés ellen k<Íjr̂ 'ÍeJésök vau, .Jelszóllitlatnafe,, í^gy 
ezen bíróság «|#l! igényeik Jj^elemlése 's t̂tftftljfca 

végett jövő 1855-ik évi január 11-ilt napján reggeli 
9 órakor jelenjenek meg, vagy addig kérvényöket 
írásban nyújtsák be, ellenkező esetben a' hagya­
tékhoz — ha ez a' bejelentett követelések kifizetése 
állal kimeriUetik — további igényök csak annyiban 
leend, a' mennyiben őket zálogjog illeti. 

Kelt Debrecenben november 27-én 1854. 
Ulanné Józse f mk. t 

törvényszéki segéd. 
(D 359.) Árverési hirdetmény. (3. 3.) 
2300 p. ü. J ó n á s D. és H o l i c s e r pesti gyapjú 

1854. kereskedők részére érmihályfalvai köz­
birtokos Be rna th Gedeon úrtól lezálogolt 's 
megbecsült 100 darab anyajuh, jövő 1855-ik évi 
január hó'8-knn í&nniháiyí'alván közárverésen ela-
daiuió levén erre a1 vouni akarók ezennel meghivatna^, 

.Qs. kir. szolgabírói hivatal. 
Jpjjószegeu decembar hó 9-én 1854. 

IVagy Jóxscf ml. 
t&. k. segéd szolgabíró. 



a ^ ^ w ^ ^ i í ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1 ^ ^ 1 * ^ ^ ^ " ^ - * " - ^ " 5 ^ 

€rv.i66.) 
III ' 

i 
€ 

••IS 

\^\^t^,'tf^,^í^}'^j^i**''rv^ií^^^i.^^\ 
( 1 . 4.) Hl 

ül 

91 a n 

8' r o s r#, e 
m 

• « . 

• # • • 

"S :<& 
Ml 

»-ewiflit ifi na ílfteis'öii" beiden Tag 'en in dcr 

.ii B e a l Vt tt't e a - JL.o 11 e r 1 e 
eíhe halbe 

iúL I 
und Gulden 1 0 7 , 0 0 0 W. W. 

blos in barem Gelde 

r> 

;9 

ISI 

III 

ISI 

| Die sonstigen namhaflen Vortheile, welche diese grosze Lolterie dem spielenden Publikum | 
•$darbielét, sind aus dem Spielplanc zu -ersehen. 

Wien, im December ití.VL 

IS 
k. k. (IrosAliMiiilliT, Kfirtnorslrnszo Nro 1049. á* 

u a §'o I e k a a ti t in a c ~.— — ^- lfl 
•":• Dain -Folgj der Allerhöchsten Entschlissung Sr. k . k . A p o s t o l i s c l i e n Mtajcstt t t d e s K a l K e r a J l 

IWom 28. April v. J. keine Privat-Lotterien mehr stattfinden, so dürfte die gegenwártig im Zugc beiindlicho "ochgr 
Jjim Oklober 1852 Allerhöchst bewilligte Ausspielung des l i e r r s c h a f t l i c h e i i G n t e s R i b n i a n , imKo-l?1 

S*i\ nigreiche R o l n i i é n gelegen, die .,í" 

• i Letztc grossc Réalltaten-Lollcric 
sein, welche in der österrcichischen Monarchi.e. durehgeführt wird; esisl demnach doppelt interessant, dass gcrade lí 
bei dieser l e t z t e n g r o s s e n L o t t c r i e die scliönsle und eintraglichslen Besitzung, welche das gcfertigtcji 

!l Grosshandlungshaus w&hrénd einer Reihe von Jahren zur Verlosung gebracht Uat, d e n - H a u p t t r e f f c r bildet. | 
| Da jedo'ch die Verhaltnissé mancher MiLspielenden der Art sein können, dass selbe einen bar ausbezahlten |i 
[JGeldbetrag der Uebernahme und dem Besitzeder Realitát vorziehen, so wurde unler Haflungdes gefertiglo Gross-!« 
|I handlungshauses verbindlich erklarl, dem Gewinner ciné bare Ablösungvon » 0 0 , 0 0 0 fl. W. W. gegen Auslian-
jjdigung des betreffenden Original-Gewinnstloses sogleichbar auszubezahlen, und das gefcrtigte Grosshandlugshaus 
|hat'den betreffenden Haftungs-Revers bei dem huhen k. k. Finanz-Minislcrium binterlegt. 
I Ausser dem Haupltreífer enthalt diese grosse Lolterie noch andere 4 0 , 4 0 0 Geld-Trcffer von 2 5 , 0 0 0 — 

% 1 » , 0 0 0 — 1 0 , 0 0 0 — 5 0 0 0 — 4 0 0 0 — SOOO — 2 0 0 0 — ÍOOO Gulden u. JS. w. 
II »e r Resitz von » ^ewőnliencn Idősen die§er Lotteric, na1 miien' cin K.OS der 1, 
<| unft elnc$ der XI. lOasse gx>walirt; den bcsondcrcn Vorthcíl, das*. maii damlt 3-
Jimalspielt, undzwar: 1-inal ani ftSB JSmicriudcr «ilber*L,ós-Sei»arat-#iiiunKr, und III 
<£( S-mal aui 13 J&nnerin der Hangit- und £feliÍMSS-J£icIiung9 isi weleher" der" grosso ffl 
Ifj Treffér vön 900,001> fl;-W*' W. ^ewoeui(>ii \VSrd. Man kaim sohin niit-'dieí*on SEWOÍÍ 
^Losendte beiden a?iM>N*'énrrrefFer von &009000 nnd. von 2S,OOfP. ttulden W. W, $> 
II gewinnen. Wien im Dezernber IS54. 

| . : . . - . . „ - "•>'• • - G a 9 I a P e i * Í S S m t t t Í . a 
$ • • • " "\*,. ',,* •' *."k. priv^Grossliíiiidler, K«i'liÚM-slrHSS(! Niv'104í). 
| ! i ^ , l ^ * Iá46róswar9ein sind derlei Lose bei Hetin. Gábriel Faúr biligst tú habcn; 
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